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»Wenn sich die kulturell und strukturell verfestigte Haltung, die Welt 
als Aggressionspunkt für Wissenschaft und Technik, Wirtschaft und 

Politik zu begreifen und auch individuell in Reichweite bringen zu wollen, 
als Ursache für eine immer weiter voranschreitende Entfremdung von 
der Welt, für Weltzerstörung und Weltverstummen entpuppt, dann 

lautet die Frage […]: Welche andere Welthaltung ist überhaupt denkbar 
und möglich?«

Hartmut Rosa, Unverfügbarkeit, 4. Aufl. Wien: Residenz 2019, 
S. 34.

»Daß wieder ein Anfang der Philosophie sei, indem sie selbst dieser 
Anfang sei dadurch, daß das Seyn selbst als der Ur-sprung wese, daran 
liegt Alles. Nur so wird die Macht des Seienden und seiner Betreibung und 
in einem damit jedes Rechnen mit Zwecken gebrochen. Nur so entspringt 
wieder die Ahnung von Jenem, was keiner Wirkung bedarf, sondern alles 

durchragt, indem es ist.«
Martin Heidegger, Besinnung, GA 66, S. 53.

»Das Maß

Weil sie allein sind,
im Selben sie selber,

die Singenden, Denkenden;
bleibt Wiederholung des Wortes

ins Selbe das
Einzige Maß

der reinen Begegnung
im Eigenen.«

Martin Heidegger, Gedachtes, GA 81, S. 188.
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»Wege
Wege,

Wege des Denkens,
selber gehende, öffnend den Gang

dem Wegfeld entgegen […]«

Martin Heidegger, Gedachtes, GA 81, S. 353.
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